
Lieber frei wie ein Vogel,
als im goldenen Käfig zu sein.

Ich fiel aus dem Nest,
dort lauert die Katze.

Lieber frei wie ein Vogel,
als im goldenen Käfig zu sein.

Ich flog aus dem Nest,
mich jagte ein Hund.

Lieber frei wie ein Vogel,
als im goldenen Käfig zu sein.

Ich flog aus dem Nest, ein 
Raubvögel kreiste über mir.

Lieber frei wie ein Vogel,
als im goldenen Käfig zu sein.

Ich flog aus dem Nest, 
ein Junge warf einen Stein nach mir.

Lieber frei wie ein Vogel,
als im goldenen Käfig zu sein.

Ich flog aus dem Nest,
Sturm begann.

Lieber frei wie ein Vogel,
als im goldenen Käfig zu sein.

Ich landete auf einer Wolke,

sie war Nebel. 

Ich fliege zu dir

Ich bin Dein Nest.

Ich bin Dein Nest.

Wir sind ein Nest.

Wir fliegen davon
Wir fliegen zurück



Im Winter sammele ich Haare aus dem Kamm und der Bürste 
und lege sie im Frühjahr aufs Fensterbrett. 
Ich habe gesehen, dass die Amsel sie holte, um ihr Nest zu 
füttern, 
so dass ihre Eier und Vogelkinder weich und warm liegen 
können. 

Die Nachtigall sang mir nachts ein Lied, sie bauen ihre Nester 
am Boden, ein frei laufender Hund verjagte sie.

Schwalben jagen Mücken. 



Du hast ja einen Vogel!

Du hast ja einen Vogel!

Wir haben Vögel! 

Sie zwitschern. 

Wir zwitschern.

Ich gackere wie ein Huhn.

Ich krähe wie ein Hahn.

Ich tschilpe wie ein Spatz.

Ich schimpfe wie ein Rohrspatz.

Ich kreische wie ein Pfau.

Ich piepse wie ein Vogeljunges.

Ich singe wie eine Nachtigall.

Ich schreie – Kuckkuck.

Wir rufen: Kuckkuck
Kuckkuck Kuckkuck



Wenn ich ein Vöglein wär´

flög´ ich zum Mond

Dort ist keine Luft.
Wenn ich ein Vöglein wär´

flög´ ich zur Sonne.

Dort verbrennen die Federn.

Wenn ich ein Vöglein wär´

flög´ ich zur Turmspitze. 

Dort weht Wind.

Wenn ich ein Vöglein wär´

flög´  ich übers Meer.

Dort ist kein Land.

Wenn ich ein Vöglein wär´

flög´ ich in den Garten.

Dort lauert die Katze.

Wenn ich ein Vöglein wär´

flög´ ich in die Wüste.

Dort ist kein Wasser.

Wenn ich ein Vöglein wär´

flög´ ich auf den Spielplatz.

Bälle fliegen durch die Luft.

Wenn ich ein Vöglein wär´

flög ich zu dir.

Ich  muss lernen.

Wenn ich ein Vöglein wär´
flög´ ich zu mir.

Wenn ich ein Vöglein wär´

flög ich zu dir.



Es ist so dunkel. 
Es ist so dunkel. 

Ich male einen Vogel und 
fliege ins Träumeland.

Ich habe Angst vor dem Hund 
und belle. Wau, wau...

Ich habe Angst vor der Katze 
und miiaue. Miau, Miau...

Ich habe Angst vor Streit und 
kreische. Ie, Ie...

Ich will davon fliegen und
singe ein Lied. Tiriralla...



Ich bin ein Vogel und 
finde keine Körner.

Ich bin ein Vogel und
finde kein Nest.

Ich bin ein Vogel und
höre keinen Vogel.

Die Welt ist vereist

He, ich bin Sonne in jedem Herzen 
und taue Welt auf. Lasst mich rein!

Vögel sind davon geflogen
ich singe ihnen ein Lied damit

sie zurückfliegen 
und mit uns singen



Ich will fliegen 
Du willst fliegen

Komm und schenk mir deinen Flügel
Komm, ich schenk dir meinen Flügel

Wie schön Welt ist, wenn 
wir im Himmel schweben:
Wir hören keinen Streit
Wir sehen keinen Streit

In den Wolken gibt es kein Essen
In den Wolken gibt es kein Land

In den Wolken bin ich ohne Freunde 
In den Wolken gibt es keinen Schlaf 

wenn du nicht abstürzen willst.

Wolken sind Tränen dieser Erde
die die Sonne in die Höhe sog 

Wolken sind Wassertropfen 
die Kälte zur Erde regnen lässt

Ich will fliegen können
Ich will landen können

Komm und reich mir deine Hand
ich führe dich übers Land 
wir suchen Pfützen in denen sich
Himmel spiegelt und springen – hinein

Wasser spritzt
Himmel scheint Schlamm
Ein Frosch sprang hinaus
und quakt



Ich will nicht fliegen
mich jagt die Katze

Ich will nicht fliegen 
mich jagt ein Hund 

Ich will nicht fliegen
mich jagt ein Auto

Ich will nicht fliegen
mich jagt ein Stein 

Ich will nicht fliegen
mich jagt ein Vogel

Ich will nicht fliegen
ich leide Hunger

Ich will fliegen 
Sonne scheint

Ich will fliegen
weil du fliegst

Wohin fliegen wir?


